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7 . Mai 1917 .
Fresnoh wiedererobert . — Im Ternabogenfeindl . Offensive gescheitert. — Häsen v,n Havre und

Dünkirchen gesperrt .

Der deutsche Tagesbericht.
W T .B . Großes Hauptquartier , 5 . Mai ,vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Nach stärkster Feuervorbereitung griffen

französische Divisionen unsere Stellungen am
Kemmel und bei Bailleul vergeblich an .Sie wurden unter schweren Verlusten ab¬
gewiesen und ließen mehr als 300 Gefangenein unserer Hand . Der beabsichtigte Angriffeiner englischen Division westlich von Bailleul
kam unter unserem Feuer nicht zur Entwickelung.

Südlich vvn Hebuterne scheiterten starke
englische Vorstöße . An den Kampffronten
beiderseits der Somme lebte die Artillerie -

^ tätigkeit am Abend auf . Sie war namentlichbei Villers Bretonneux und auf dem
Westufer der Avre gesteigert.

Von den übrigenKriegsschauplätzen
nichts Neues .

' Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorff .
Die deutsche « Abeudberichte .

W .T .B . Berlin . 4 . Mai . abends . (Amtl .)
Gegenangriffe der Franzosen gegen den

Kemmel und gegen Bailleul sind unter
schweren Verlusten gescheitert.

W .T .B . Berlin , 5 . Mai , abends . (Amtl .)
Von den Kriegsschauplätzen nichts Neues .

W .T .B . Berlin , 4 . Mai . (Amtlich.) An
der Westküste Englands wurden von dem
unter dem Kommand » des Kapitänleutnants
Frhrn . v . Loe stehenden Unterseeboot zwei

8rifi« LitzbelgS kiktlü.
Roman v»n Fr . Lehne .

(Fortsetzung .)
Dann streckte er sich lang aus und schloß

die Augen . Aber in nervösem Spiel glitten
die Hände auf dem Deckbett hin und her . Ob
er nun ruhiger werden würde , nachdem der

> Brief geschrieben?
Er kannte seine Mutter zu genau , diese

stolze , harte Edelfrau , die ihm niemals —
das wußte er — jenen verhängnisvollen
Schritt vergeben hatte , den er getan , als er
sich mit der mittellosen bildschönen französi¬
schen Gesellschafterin vermählte und dadurchdie geheiligten Familientraditionen brach !

Ihr Fluch war damals die einzige Gabe
von ihr .

Und nicht einen seiner Briefe hatte sie an¬
genommen , nicht den , der ihr die Geburt
einer Enkelin anzeigte , nicht den . der ihr die
Todesnachricht von ihres Sohnes Gattin
brachte . Sie wußte nichts , wollte nichts von
ihm wissen — er war tot für sie !

Und jetzt mußte er seine Tochter zu der
alten , unversöhnlichen Frau schicken , da er
keine andere Unterkunft für sie hatte ! Sein

besonders wertvolle Dampfer , nämlich der eng¬
lische Dampfer „ Lake Michigan " (9288 B R .T )und ein anderer 8000 B .R .T . großer Dampferaus demselben stark gesicherten Geleitzug
herausgeschossen, zusammen 17 000 B .RT .Der Chef des Admiralstabs der Marine .

W . T . B . Berlin , 5 . Mai . (Amtlich.)Drei deutsche Seeflugzeuge schossen am 4 . Mai
vor der flandrischen Küste vier feindliche
Seeflugzeuge ab . Zwei feindliche Fliegerwurden schwer verwundet auf dem Luftwege
geborgen .

Der Chef des Admirälstabs der Marine .
W .T .B . Berlin , - . Mai . (Amtlich .)Neue U - Bovtserfolge auf dem nörd¬

lichen Kriegsschauplatz : 12000 Brutto¬
registertonnen Unter den versenkten Schiffen
befindet sich ein Taukdampfer , der an der Ost¬
küste Englands torpediert wurde .

Der Chef bes Admiralstabs der Marine .
W . T . B . Berlin , 4 . Mai . (Amtlich.)

Der Kronprinz von Bulgarien ist in
Begleitung des bulgarischen Militärbevoll¬
mächtigten Oberst Gantschew auf bem west¬
lichen Kriegsschauplatz eingetroffen . Nach dem
Empfang durch den Kaiser begab er sich an
die Befehlsstelle der Obersten Heeresleitung ,wo er im Auftrag des Königs der Bulgarendem Generalfeldmarschall von Hindenburgdas Großkreuz und die Kette des Alexander¬
ordens mit Schwertern durch die Mitte und
dem General Ludendorff den Kriegsorden
für Tapferkeit 1 . Klasse überreichte . Nach
Besprechungen im Großen Hauptquartier begab
sich der Kronprinz an die Fronten der Heeres¬
gruppen Kronprinz Rupprecht und deutscher
Kronprinz .

Basel , 4 . Mai . Dem Basler Anzeiger
zufolge meldet Havas , daß vom 1 . März bis
15 . April insgesamt 133 Schiffe der Ver¬
bündeten mit 351000 Tonnen zur Aus¬
besserung gebracht werden mußten , eine
Kind — seine zärtliche , anschmiegende , durchLiebe verwohnte Wonne !

Er seufzte tief und schmerzlich auf . Schwe¬
ster Ursula fragte nach seinen Wünschen.

„ Ich sehne mich nach meinem Töchterchen.
"

„ Ich will nach ihr sehen. Wenn sie aber
schläft — "

„ Dann stören Sie sie nicht ! "
Wonne schlief nicht. Aufrecht saß sie in

ihrem Bett , mit gefalteten Händen und tränen¬
erfüllten Augen.

Schwester Ursula trat zu ihr .
„ Wo ist Papa ? Ich möchte zu meinem

Papa ! "

„Ja , das sollst du ! Komm , mein Kind ! "
Sie streifte ihr das Kleid über , das sie

dem vom Weinen müde gewordenen Kinde
ausgewogen hatte , faßte es an der Hand und
ging mit ihm über den langen Korridor in
das Zimmer , in dem der todkranke Mann lag .

„ Wo sind wir nun ? " fragte die Kleine
ängstlich.

„ In guter Hut , mein Kind ! Du weißt
doch , daß dein lieber Papa im Eisenbahn -
koupee krank wurde , und da hat man ihn
hierher zu uns gebracht . Soeben fragte er
nach dir . Bitte , sei recht sanft und leise ; er
ist noch sehr schwach, du darfst ihn nicht auf¬
regen . Du willst doch, daß er wieder gesund

Zahl , so meint das Basler Blatt , die deutlich
genug zeigt, wie stark außer den Versenkungen
auch die bloßen Beschädigungen für die Be¬
hinderung der Schiffahrt ins Gewicht fallen.W -TB . Berlin , 5 . Mai . Unter erbeu¬
teten englischen Schriftstücken aus den Kämpfender letzten Tage fand sich eine Generalstabs¬karte mit der Üeberschrift „ Vertraulich "

. Sie
stellt Belgien und ein Teil von Nvrdfrankreichdar und ist vom britischen Kriegsamt bereitsim Jahre 1913 gedruckt worden . Ein neuerBeweis , daß man englischsrseits mit einem
Aufmarsch an der Seite Frankreichs in Belgien
gerechnet hatte .

* Berlin , S . Mai . Wie dem „ Berliner
Tageblatt " aus München berichtet wird ,werden im Anschluß an die Friedensver¬
handlungen mit Rumänien eingehende
Verhandlungen zwischen den Donauuferstaatenüber die neue Donauakte stattfinden .

HagLK - MöKLgkeiLen.
Baden.

Seine Königliche Hoheit derGroß -
herzog haben unterm 29 . April ds . Js .
gnädigst geruht , den Oberamtsrichter PeterBechert in Mosbach nach Durlach zu ver¬
setzen und den Oberamtsrichter Eugen Fitzerin Durlach zum Staatsanwalt in Konstanz
zu ernennen .

K Karlsruhe , 6 . Mai Für den ge¬strigen Kinderhilfstag haben die Groß -
herzogin Luise und ebenso das Groß¬
herzog « paar einen Beitrag von 10000
gespendet.

-a » Schützt Saat und Ernte 1918 !
Wer bei der Landung eines Flugzeugs aufoder in der Nähe von bestellten Feldern durchderen Betreten Flurschaden verursacht , ge¬fährdet die für die Bolksernährung erforder¬
liche Bereitstellung von Brotgetreide und schä¬digt das Vaterland . Die Besitzer von Feldern ,
wird — da mußt du ein tapferes , vernünf¬tiges Kind sein ! "

Diese Mahnung hielt sie für nötig , umeinem vielleicht stürmischen Gefühlsausbruchdes Kindes vorzubeugen . Sie erinnerte sichwohl , wie dieses sich mit allen Kräften ge¬sträubt , von dem Vater wegzugehen , als mandie beiden in die Klinik gebracht , und daß esvieler Ueberredungskünste bedurft hatte , es ge¬fügig zu machen.
Ganz leise öffnete Schwester Ursula dieTür des Krankenzimmers , und auf den Fuß¬

spitzen gehend, näherten sie sich dem Bett des
Patienten . Der wandte sein Haupt und blicktemit großen , unnatürlich glänzenden Augen zuden beiden hin . Er machte einen matten Ver-
such, die Hand auszustrecken.

„Meine Yvonne , mein liebes Kind ! " flü¬sterte er .
„ Mein lieber Papa ! " Yvonne ergriff seineHand und bedeckte sie mit vielen Küssen .

- sah sie Schwester Ursulas mahnendesGesicht und ihr fiel deren Warnung ein : Papanicht aufregen ! Sie setzte sich auf den Stuhlan seinem Bett und begann leise zu plaudern ,wie gut sie geschlafen habe , und wie sie sichauf die Reise zu Großmama freue .SS war rührend , zu sehen , wie Yvonnesich beherrschte und sich zu einem kindlichen



deren Vertreter , sowie Wach - und Absperr¬
kommandos find in solchen Fällen berechtigt
und verpflichtet , die Namen der Betreffenden
festzustellen und sie zwecks Schadenersatz oder
Bestrafung zu melden .

Deutsches Reich.
* Berlin , 6 . Mai . Der Kronprinz ,

heute 36 Jahre alt geworden , steht, so schreibt
der „Berl . Lokalanz .

"
, fast 4 Jahre im Feld .

Was wir ihm heute anrechnen, ist die Gründ¬
lichkeit , mit der er den Frohsinn des jungen
Mannesalters mit ernster Pflichterfüllung
austauscht , das Verständnis für die Leistungen
der Truppe , seine Fürsorge für die ihm unter¬
stellten Heers im ganzen und bis zum ein¬
zelnen Mann . Was er persönlich als Feldherr
in den zahlreichen Schlachten geleistet hat ,
die unter seinem Namen gemeldet wurden ,
wirb erst die Geschichte Nachweisen . Soviel
steht indessen heute schon fest : eine nur deko¬
rative Erscheinung ist Kronprinz Wilhelm in
diesem Kriege nicht. Sympathisch macht ihn
die Zurückstellung seiner eigenen Persönlichkeit,
seine Abneigung gegen Schmeichelei, sein Be¬
streben , die freimütige Meinungsäußerung
unabhängiger Männer zu hören und zu nutzen.
Möge es ihm vergönnt sein , für das Vater¬
land und für die Krone , die er dereinst tragen
soll, an seinem Teil den Frieden zu erkämpfen .
Die „Tagt . Rundschau " sagt : Im vorigen
Jahr hatte der Kronprinz im Frühjahr die
mit 60 Divisionen einsetzenden stürmischen
Angriffe der Franzosen zwischen Oise und
Maas abzuwehren und den Durchbruchsver -
such an der AiSne und in der Champagne
zum Scheitern zu bringen , eine harte , ent¬
sagungsvolle und vielfach nicht voll gewürdigte
Arbeit , die mit stahlhartem Willen durch-
geführt wurde und den Boden für die dies¬
jährige Offensive festhielt. In diesem Jahr
konnte er selbst zum Angriff Vorgehen und
in den Schlachttagen vom 21 . , 23 und 28 .
März die vernichtenden Schläge auf die En¬
tentefront «uSsühren . Daß seine Armee unter
seiner Führung so Großes in Abwehr und
Angriff , im Ausharren und Sturm zu voll¬
führen vermochte, beruht nicht zuletzt auf dem
kameradschaftlichen Geist, den der Kronprinz
in seiner Truppe wachzuhalten weiß, dem
Geist der unbedingten Pflichterfüllung , aber
«uch menschlicher Zusammengehörigkeit , ver¬
trauender Hingabe und des unbeirrbaren
Willens zum Siege .

* Berlin , 6 . Mai . Der Hauptaus¬
schuß des Reichstages will heute seine
Erörterungen der Vorgänge in der Ukraine
fortsetzen. Die Vossische Zeitung " meint : Viel¬
leicht teilen die Herren Rerchstagsabgeordneten
einmal mit , wie man bas Kunststück fertig
bringt , eine Minderheitsregierung zur Lie¬
ferung von Brot zu veranlassen , ohne ihr
Truppen zur Verfügung zu stellen. Läßt man

Plauderton zwang , während ihre Augen mit
dem Ausdruck unaussprechlicher Angst auf dem
blassen Gesicht des Vaters ruhten .

Ach , sie hatte ben Schreck noch nicht ver¬
gessen , den sie empfunden , als der Vater im
Eisenbahnkoupee plötzlich die alten Herzkrämpfe
wieder bekam , und in solchem verstärkten
Maße , daß das Schlimmste eintreten konnte.
Ein älterer Herr , mit dem sie von Nauheim
an schon gereist waren , hatte sich der beiden
angenommen und an der nächsten Station ,
einer größeren Stadt , die sofortige Ueber-

führung des Leidenden in eine Klinik beantragt .
Und jetzt , wie anders sah der Vater plötz¬

lich aus — das Gesicht schmal und einge¬
fallen , die Nase spitz und dunkle Ringe unter
den Augen . Aengstlich drückte sie seine Hand

„Lieber , lieber Papa, " flüsterte sie.
„Freust du dich auf Großmama ? " fragte er .
Sie nickte .
„Nicht wahr , du versprichst mir , ihr immer

ein artiges , folgsames Töchterchen zu sein,
auch wenn — ich — wenn —"

Angstvoll weiteten sich da ihre Augen in
einem plötzlichen Verstehen . Zu oft schon hatte
der Vater mit ihr davon gesprochen , daß er
vielleicht einmal unvermutet , unerwartet von
ihr gehen könnte. — War eS jetzt so weit ?

zu ihrer Unterstützung Truppen einmarschieren
und wünscht Brot , dann muß man es sich
schon gefallen lassen , daß die kvmmandieren -
den Generale es nun auch nicht als ihre Auf¬
gabe ansehen, Politik zu treiben , sondern Brot
über die Grenze zu schaffen . Ob alle Maß¬
nahmen , die sie trafen , vernünftig und richtig
waren , muß dahingestellt bleiben . Man kann
nicht gleichzeitig Brot aus einem Lande her¬
ausholen und sich dabei Zuneigung erwerben .
Das Schwert ist nun einmal kein Rasier¬
messer und die Felddienstordnung kein Kom¬
plimentierton .

Berlin , 4 . Mai . Der Aeltestenausschuß
des Abgeordnetenhauses hat festgesetzt , daß
die dritte Lesung der preußischen Wahl¬
rechtsvorlage nunmehr Montag den 13 . Mai
beginnen soll . Sie wird also noch vor Pfingsten
beendet sein , sodaß , wie ursprünglich beab¬
sichtigt, die Pause bis zur verfassungsmäßigen
Wiederholung der Abstimmung nach 21 Tagen
durch die Pfingstferien ausgefüllt wird .

W .T .B . Berlin , 5 . Mai . Die Familie
des Reichskanzlers ist durch den Tod des
Leutnants A . Frh . v . Hertling , Neffen
des Reichskanzlers in Trauer versetzt worden .
Leutnant Frh . v . Hertling trat mit KriegS-
beginn als Fahnenjunker in bas bayerische
Jnfanterie - Leib-Regiment ein. Im Jahr 1916
vor Verdun schwer verwundet , rückte er , von
seiner Verwundung genesen , zum zweitenmal
in Feld . Einer neuen Verwundung , die er in
den letzten Kämpfen an der Westfront erlitten
hatte , ist er am 3 . Mai in einem KriegS-
lazarett erlegen .

Schweiz.
WT .B . Bern , 3 . Mai . Die Presse

des Armeestabes teilt mit : Nachdem es sich er¬
geben hat , daß der am 1 . Mai in Basel
gelandete deutsche Flieger auf einem
Prüfungsflug mit unbewaffnetem
Apparat und ohne kriegerischen Absichten
sich verirrt hat , ist seine Freilassung
und dis Rückgabe des Flugzeuges an die
deutsche Behörde verfügt worden .

Norwegen.
W .TB . Christian ! « , 3 . Mai . Laut

Mitteilung des Verproviantierungsdeparte¬
mentswerden vom 21 . Mai ab zwei fleisch¬
lose Tag e wöchentlich in ganz Norwegen
eingeführt , an denen in Wirtschaften , Gast¬
höfen, Kaffeehäusern und an Bord der Schiffe
die Verabreichung von Gerichten aus Fleisch
und Speck verboten ist.

Italien .
W .T B . Bern , 3 . Mai . Am 2 . Mai ist

in Rom Senator Fürst Camporeale , der
Schwager des Fürsten Bülow , gestorben .

Amerika .
Bern , 1 . Mai . „Matin " meldet aus

Newyork : Die Metropolitain Oper hat
19 Deutschs und österreichische Künstler ent -

Sie konnte ihre Tränen nicht mehr halten .

„Papa , sprich nicht so, du darfst nicht — "

„ Doch , mein liebes Kind ! Du weißt , wie
krank ich manchmal war , und wie die Be¬
schwerdenmich geplagt haben , daß mir Erlösung
nur Wohltat gewesen wäre ! Und willst du
mir die Ruhe jetzt nicht gönnen ? Nein , kleine
Ivonne , das kannst du ja nicht, dazu hast du
deinen Papa viel zu lieb ! Der liebe Gott
weiß , was mir am besten ist — und wenn
er mich jetzt nun wirklich ruft , darfst du nicht
klagen und mir das Herz schwer machen ! Ich
werde immer bei dir sein ! "

Er sprach leise , mit sichtlicher Anstrengung .
Mahnend hob Schwester Ursula die Hand .

Er schüttelte leicht den Kopf, und mit unend¬
licher Zärtlichkeit streichelte er das lockige Haar
des KindeS , das jetzt vor dem Bett kniete
und bitterlich weinte . Er hatte überlegt , ob
er Ivonne von seinem Tode sprechen sollte,
und er war zu der Ueberzeugung gekommen,
es sei das beste , — dann war sie diesem
Schlag gegenüber doch nicht so gänzlich un¬
vorbereitet .

Er wußte ja , mit welch vergötternder
Liebe sie an ihm hing . Und wenn er nicht
noch ein Abschiedswort für sie gehabt hätte ,
würde das auf ihr Leben einen tiefen Schatten

lassen , darunter den Bariton Leonhardt
und Frieda Hempel . Der Direktor der
Oper erklärte , er werde alle übrigen Angestellte
entlassen , deren deutschfreudliche Gesinnung
zu Tage trete ._

Ei«gefa»»t.
- ss- Durlach , 6 . Mai . Der launige April

hat uns verlassen und verspricht der schöne
Monat Mai besser Wetter . So wie der Blüten¬
ansatz bei Birnen und Aepfeln zeigt, verspricht
man sich ein gutes Obstjahr . Stachel - und
Johannisbeeren haben einen guten Behang .
Himbeeren und Brombeeren zeigen reichlich
Blütenansatz , Kirschen haben gut verblüht und
sind schon über erbsengroß , kurz Gottes Segen
überall und wie man so sagt : „ wenn nichts
dazwischen kommt "

, kann sich der Obst¬
baumzüchter und Gartenbesitzer einer guten
Ernte freuen .

Jedoch der Freude wird ein Tropfen Bitter¬
keit und Sorge beigemischt, wenn man an die
Knappheit denkt , mit der dem ganzen deutschen
Volk der Zucker zugewiesen wird . Mit
Kummer sieht man der Obsternte entgegen,
wenn man auch noch hören muß , daß der
Einmachzucker um ein Drittel gekürzt werden
soll . Ist es nicht eine ungerechte Einteilung ,
wenn die Marmeladenfabriken so reichlich
Zucker erhalten zur Bereitung der übersüßen
Kriegsmarmelade und so Millionengewinne
emstreichen, während auf der andern Seite
das Volk bei dem geringen Maß vvn Fett
und Butter nichts aufs Brot zu streichen hat ,
als die teuere , nicht ganz einwandfreie Kciegs-
marmelade .

Warum weist man dem Volk nicht mehr
Zucker an , so , daß es seine Marmelade selbst
einkochen kann, wohl fürsorglicher und bekömm¬
licher, warum nicht dem Obsterzeuger und
Gartenbesitzer das nötige Quantum zur Mar¬
melade - und HauStrunkbereitung ?

So wurde die Aufforderung hinausposaunt :
„Pflanzt Obstbäume ! " und ist man dem
Rufe gefolgr, aber man ist in seinen Hoff¬
nungen getäuscht worden , denn der Zucker für
die Konservierung des Obstes blieb aus .

Trotz Vorträgen über das Einmachen ohne
Zucker ist mancher Tspf ObstmuS dem Ver¬
derben anheimgefallen , somit manche Million
verloren worden . Wohl ist Zucker kein Pilz¬
verhütungsmittel , aber bei richtiger Anwendung
ein Obstkonservierungsmittel . Was sind durch
die chem . Konservierungsmittel , wie Benzoe¬
säure, Saiizyl u . dergl . für Darmstörungen
beim Volk hervorgerufen worden , nicht am
meisten durch die Haushaltungsmarmeladen ,
sondern besonders durch die KciegSmarmelade ,
die ja auch , ehe der Zucker hinzugegeben wird ,
mit Benzoesäure haltbar gemacht wird , um
eine Gährung zu verhüten .

Soll man etwa mit dem Anbauen vvn
Obstbäumen den Marmeladefabrikanten die

werfen und ihren Schmerz noch verzweifelter
werden lassen .

Jetzt bog er ihren Kopf zurück und blickte
lange in das süße Kindergesicht. Seine Lippen
bewegten sich leise , als flüstere er tausend
Segenswünsche . Dann drückte er einen Kuß
auf ihre Stirn .

Da übermannte das Kind der Schmerz .
Ivonne warf sich ungestüm über den geliebten
Vater und legte ihre Wange an die seine .

„Nein , du lieber Papa , du sollst nicht
sterben , du sollst noch bei mir bleiben Ich
habe doch niemand als dich, " schluchzte sie.

Da trat Schwester Ursula in ihrer ge¬
räuschlosen Weise zu ihr und nahm sie sanft
in ihren Arm .

„ Joonne , vergißt du , was du mir ver¬
sprochen ? Papa nicht aufregen . Er soll jetzt
schlafen . Und du gehst auch wieder zu Bett ,
es ist schon spät . Morgen in aller Frühe wecke
ich dich . Sag ' jetzt deinem lieben Papa „ Gute
Nacht" und komm.

"

Ivonne warf sich vor dem Bett nieder .
„ Laß mich doch bei dir bleiben , lieber Papa ! "

flehte sie . „ Ich will auch ganz artig sein, kein
Wort mehr sagen , bitte , bitte ! "

„ Nein , mein Töchterchen , das geht nicht .
Sei vernünftig und schlafe jetzt . Gott sei mit
dir , mein geliebtes Kind ! " (F . f .)



Obstzufuhr vereinfachen und billiger gestalten ,
so, daß die Herren das Volk noch besser mit
der teuren Kriegsmarmelade in der Hand haben ?

Vor mir liegt ein Schriftchen „ Die Er¬
nährung im Krieg "

, herausgegebsn vom
preuß Ministerium des Innern , da heißt es
auf Seite 42 : „ Der Verlust an Obst , den wir
durch die verhinderte Einfuhr erleiden , ist sehr
gering . Er wird mehr als ausgeglichen , wenn
wir unsere reiche deutsche Obsternte voll¬
ständiger und besser ausnutzen als bisher .

"
Auf Seite 43 heißt es : „ Zucker Von keinem
andern Nahrungsmittel haben wir mehr , als
wir bei sparsamster Verwendung für den not¬
wendigen Bedarf brauchen . An Zucker
haben wir Uebersluß . Wir führten im
Frieden soviel Zucker ins Ausland aus , wie
wir selbst verbrauchten .

"

Nun fragt man sich , wo steckt der Zucker ?
Den Nährwert wie Gemüse, Eier , Fleisch, Brot
u . dergl . hat Obst allein nicht , jedoch ist es
geeignet , viel Zucker in sich aufzunehmen , ohne
an Geschmack zu verlieren , und somit den
Nährwert durch die Ausnahme von Zucker

reichlich zu erhöhen . Zucker gibt Kraft , Zucker
ersetzt dem Körper Fett . Warum gibt man
also dem Volk nicht seinen Zucker , um auf
billigerem Wege durch Selbsieinkochen seiner
Marmelade zu Kraft zu kommen ? Darum
muß es heißen : Zucker heraus !

Bei der Propaganda unserer Kriegsanleihen
hieß es : Millionen heraus , den Sparheller
heraus ! Und wie hat das Volk , die kleinen
Sparer , fichf opferwillig gezeigt, darum zum
Dank und Lohn :
Den Zucker heraus , ehe es zu spät !

Neueste Drayrverichre .
Der deutsche Tagesbericht.

W -T .B . Großes Hauptquartier , 6 . Mai ,
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

und
Heeresgruppe deutscher Kronprinz .

Im flandrischen Kampfgebiet führ¬
ten wir erfolgreiche Unternehmungen durch.

Ein feindlicher Teilangriff südlich von Loker
scheiterte. Am frühen Morgen vorübergehend
heftiger Artilleriekampf zwischen Ipern und
Bailleul . Tagsüber lag nur der Kemmel -
berg unter stärkerem Feuer .

Auf dem Nordufer der LyS , am La
Bassee - Kanal und in einzelnen Abschnitten
des Schlachtfeldes beiderseits der Somme
lebte die Feuertätigkeit am Abend auf .

Erkundungsgefechte und Vorstöße in die
feindlichen Linien bei Han gard und südwest¬
lich von Brimont brachten Gefangene ein.

Heeresgruppe Herzog Albrecht
von Württemberg .

In Vorfeldkämpfen mit Amerikanern süd¬
westlich von Blamont und mit Franzosen
am Hartmannsweilerkopf machten wir
Gefangene .

Von den andern Kriegsschauplätzen
nichts Neues .
Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorff .

Bekanntmachung,
betr. Sammlung getragener Oberklcivung

twm Mai 1918 .
Zur teilwrisen Deckung des Bedarfs an Oberkleidung der in

den kriegswichtigen Betrieben , insbesondere auch bei der Eisenbahn
und in der Landwirtschaft beschäftigten Arbeiter , har die Reichs¬
bekleidungsstelle im Einvernehmen mit den Landeszentralbehörden an¬
geordnet , daß alsbald eine

allgemeine Sammlung van getragener Oberkleidrrrrg
siir Mauner

im ganzen Reiche veranstaltet werde .
Der Kommunalverband Durlach - Stadt soll hierzu eine von der

LandeSzentralbehöröe festgesetzte Anzahl von Anzügen beisteuern .
Hochgeschlossene Joppe und Hose sind als Anzug anzusehen ; Fracks,
Smokings und Uniformen sind jedoch von dieser Abgabe ausgeschlossen .
Es wird erwarte ! , daß die erforderlichen Anzüge im Wege der frei¬
willigen Abgabe aufgebracht werden , um so strengere Maßnahmen
der Reichsbekleidungsstelle zu erübrigen .

Die Kommunalverbände sind jedoch auf Grund von ZK 1 und
2 der Bund ^sraisverordnung über Befugnisse der Reichöbekleidungs-
stelle vom 22 . März 19l7 (Reichs- Gesetzbl . S 257) ermächtigt worden .
Personen , von denen anzunehmen ist , daß sie eine größere Anzahl
Oberkleider besitzen , die Vorlegung eines Verzeichnisses über ihren
Bestand an Oberkleidern und zur Anfertigung ^ 'ch«r geeigneten
Stoffen aufzuerlegen , falls sie nicht wenigstens eiuen Än^. -q abliesern
sollten ; auch sind sie ermächiigt , solchen Falles die Richtigkeit des
Verzeichnisses nachzuprüfen und die hierzu erforderlichen Maßnahmry
zu treffen

Bei der Abgabe der Kleidungsstück: wird dem Abliefsrnden eine
Bescheinigung erteilt , welche eine amtliche Zusicherung enthält , daß
die jetzt abgegebenen Oberkleider bei einer im » eiteren Verlauf des
Krieges etwa notwendig « erdenden andrrweiten Einfocderung ge¬
tragener Oberkleider in Anrechnung gebracht « erden . Eine Bescheinigung
dieser Art wird jedoch demjenigen nicht erreilt , » er eins Abgabe - Be¬
scheinigung zwecks Erlangung einer Bezugsscheine- ohne Prüfung der
Notwrndigkeit der Anschrffung auf seinen Wamch erhalten hat (vsrg >.
Z 2 der Bekanntmachung der Reichsbekleidungsstellr über die Erteilung
von Bezugsscheinen bei Abgabe gebrauchter Kleidung und Wäsche
vom 13 . Oktober bis 1 . Dezember 1917 (Rrichsanzeiger Nr . 244 285 ) .

Die abgelieferten Anzüge werden nach einem geordneten
Schätzungsverfahren angemessen bezahlt . Die Schützlings - und An¬
nahmestellen sind angewiesen , für Oberkleidungen , die innerhalb
3 Wochen nach Erlaß dieser Bekanntmachung abgeliescrt werden , einen
besonderen Zuschlag von 10 V» zu den regelmäßigen Schätzungs¬
beträgen zu bewilligen .

An die wirtschaftlich besser gestellten Einwohner des Kommunal -
Verbandes wird das dringende Ersuchen gerichtet, diese Sammlung »deren Ergebnis für das wirtschaftliche Durchhalten unseres
Volkes i« Kriege von hoher Bedeutung ist , opferfreudig
zu unterstützen und möglichst viele Anzüge avzulieserri — Es wiro
von diesen Kreisen erwartet , daß sie ihre entbehrlichen Ooerkleidungen
diesem großen Zweck zur Verfügung stellen.

Die Abgadestelle befindet sich in der stiidt . Bekleidungsstelle
(Ettlingerstraße 4) hier .

Durlach , den 3 . Mai 1918 .
Kommuualverband Durlach - Stadt :

vr . Zierau .
Gesucht werden : Fuhrleute, Schlosser , Mechaniker , Schreiner,

Brauer , Küfer , Friseur , Schuhmacher , Glaser . Fabrikarbeiterinnen ,
landw . Arbeiterinnen , HilfSarbeiterinnen , Dienstboten , Taglöhner ,

Offene Lehrstellen find vorhanden : Bäcker, Blechner und
Installateur , Schreiner , Kaminfeger , Feilenhauer , Sattler und Tapezier ,
Handschuhmacher , Huf- und Wagenschmied, Former , Bauschlosser.

Wt. Arl>eit8«»t. HiWeißmlkWt Tmlich.

Grasversteigerung.
Die Stadtgemeinds Durlach läßt das diesjährige Graserträgnis

der städt Plätze und Dämme gegen Bürgschaftsstellung oder Bar¬
zahlung öffentlich versteigern :

Mittwoch , den 8 . ds . Mts . , vorm . 8 Uhr beginnend ,
Zusammenkunft bei der Hubwegbrücke; Fortsetzung

am gleichen Tag nachmittags 2 Uhr
Zusammenkunft bei der ehemaligen Untermühle .

Dur lach , den 6 . Mai 1918 .
Der Gemeinderat.

LttsiiWg -er omSkMn M WMen Min, SS»gIlWui« Sinter mit ^
" ' ,

I . Soweit verfügbare Lebensmittelvorräte vorhanden sind , werden
an die obengenannten Personen , über die allgemeine Verbraucher »
regelung hinausgehend , auf Antrag folgende Zulagen auSgegeben :

1 . an werdende Mütter
täglich 50 gr Mehl oder 75 gr Brot in den letzten 3 Monaten vor
der Entbindung .

2. an Säuglinge
») bis zu 6 Monaten täglich 50 gr Zucker , wöchentlich

1 Packung Kindernährmehl (Kaisers Kinvernahrung aus Gerste,Knorrs Kindernahrunq aus Gerste oder MusflerS Kinder¬
nahrung bezw . ähnliche Nährmittel ) oder wöchentlich 250 gr
Haferflscken.

b) von 6 Monaten bis zu einem Jahr die gleichen Zu¬
lagen wie unter s) mit der Aenderung , daß täglich 30 er

'Zucker und 2 Eier
II . Zwieback wird an Kinder unter 2 Jahren durch die hiesigen

Mehlausgabestellen gegen Ur tausch von Brotkarten , der beim Kom»
munaloerband zu bewerkstelligen ist , abgegeben .

III . An Vollmilch haben anzusprcchen :
1 . werdende Mütter

in den letzten 3 Monaten vor der Entbindung täglich Vi Liter .
2. stillende Mütter

täglich 1 Liter .
3. Kanglrnge

im 1 . und 2 . Lebensjahr , soweit sie nicht gestillt werden , täglich
1 Liter . Die Mrlch wird auf Wunsch aus der städt . Kuhhaltung ab¬
gegeben.

IV . Kinder erhalten von der Vollendung des 6 . LebenSmonatS
ab ohne Anrechnung etwaiger Sonderzulagen sämtliche Lebensmittel
nach den für die Erwachsenen geltenden Bestimmungen mit Ausnahme
der für die Fleischversorgunq vorgesehenen besonderen Regelung .

V . Kranken Kindern können ohne Rücksicht auf das Lebensalter
auf ärztliche Anweisung weitergehende Zuweisungen an Lebensmitteln
gewährt werden .

Durlach , den 12 . April 1918 .
Kvmmunalverband Durlach - Stadt :

Dr . Zierau .



Todes - Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht, daß mein lieber , herzensguter Mann,unser treubesorgter Vater, Bruder , Schwager und Onkel

Jakob KirsGner
im Alter von 40 Jahren nach dreijähriger treuer Pflicht¬erfüllung am 3 ! . März durch einen Brustschuß den Helden¬tod fürs Vaterland gestorben ist .

Durlach , Altrip , Neckarau , 6 . Mai 1 - 14
In tiefem Schmerze :

Elise Kirschuer und 5 Kinder .
Christian Kirschnrr und Familie .
Nikolaus Kirschner und Familie .
Aanrad Kirschuer.
Katharina Schneider , geb . Kirschner , u . Familie .Christiua Scheffel, geb . Kirschner, und Familie

nebst Verwandte«.
Du warst so brav, du starbst so srüh,Wer dich gekannt, vergißt dich nie .

Todrs - AnzeiKe .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsereliebe , gute Mmter , Schwiegermutterund Großmutter
Me

"
kW Mm

in die ewige Heimat abzurufen.
Durlach , den 6 . Mai 1918 .

Ais trauernden Hinterbliebenen :
Familien Ar,lf und Hermann Leid.

Beerdigung Dien- tag vormittag 10 Uhr.

Gierversorgung.
Die hiesigen Wirtschaften erhalten eine kleine Zuweisung vonAuslandseisrn zum Preise von 40 Pfg das Stück
Die Bezugsscheine müssen am Dienstag vormittag im Rat¬haussaal abgeholt werden. Tie Eier können sofort im städtischenVerkauf in Empfang genommen werden und müssen bis spätestensMittwoch mittag 12 Uhr abgchvlt sein , ansonst über dieselbenanderweit verfügt wird.
Durlach , den 6 . Mai 1918 .

Kommunalvrrband Durlach - Stadt .

Statt Aarten .

vsa »Irs» SAU»S .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden meines
lieben Gatten , unseres guten , treu¬
besorgten Vaters , Schwiegervaters,Schwagers und Onkels

z -m MM «rm
Sonirsarviet

sagen wir auf diesem Wege unsern innigsten Dank , da
es uns nicht möglich ist , bei der großen Menge der Bei¬
leidsbezeugungen jedem einzelnen zu danken.

Besonderen Dsnk Herrn Stadtpsarrer Wolfhard für
seine tröstenden Worte am Grabe , ferner dem Männer¬
gesangverein Durlach für den erhebenden Grabgesang ,weiterhin für die ehrenden Nachrufe am Grabe derWirtevereine Durlach und Bezirk und Karlsruhe , der
Metzger- Innung , der Schützengesellschast , dem Artillerie¬
bund St . Barbara , dem Männergesangverein , dem Mili¬
tärverein, der Feuerwehr Durlach , der Badischen Einkaufs¬
genossenschaft Karlsruhe , sowie den lieben Stammgästendes Verstorbenen .

Durlach , Karlsruhe , den 5 . Mai 1918 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Luise Kraus , geb . Strähle .
Wilhelm Kraus, Gefreiter, z . gt . im Felde.
Hermine Morgenstern, geb Kraus
Berthold Morgenstern, Militär -Jntendantur - Sekretär.

Notiz
Die Wohltäiigkeits - Vorstellung

im H»tel zur Karlsburg beginnt
wegen der Feuerwehr- Hebung heute
abend erst um 7V» Uhr .
_ Gefr. Mauder .
8vk« srr «st «Ier kwklen-krlrokl -ll»
Laätzrusatr bei Heirrenei'krg.lldiuA-L.
llrrl . 8ods .sksr . ölumeo-U. ogsris

Krangu5aHee
beseitigt Hautausschläge u . Flechten.

Paket 75 -H in der
Leutra ! - Trogene Paul Vogel

Hauptstraße 74

Geschäftsaufgabe.
Infolge des Todes meines Mannes , des Gastwirts WilhelmAr aus zur Sonne in Durlach , und da mein Sohn sich im Felde be-

mdet , bleibt die Gastwirtschaft zur Sonne bis auf weiteres ge¬
schlossen.

Allen Freunden und Bekannten sage ich hiermit für daS meinem
verstorbenen Manne bewiesene Wohlwollen meinen besten Dank.

Hcchachtend
Ircrrr SLrttres

Dur lach , den 6. Mai 1918_

5 Waggon je 5 bis 6600 Stück. 2 bis 4 Meter lang, sichten , entästet
und gespitzt , sofort lieferbar gegen Kasse zu verknusen.

' I « ul » Fernsprecher 437 .
Gut möblintcs Zimmer

sofort zu vermieten
Mühlstraße 1, 3 St

Lsuffrau oder -Mädchen
gesucht

Nhlandstratze S H

Tomate« aus Topft«,
schöne , kräftige Pflanzen , sind zu
haben bei

M . 8 «kovl «lsr , Gärtnerei,
_ Friedhofstraße 3_

MLSSvrgls « .
Adler - Drogerie Aug. Peter

Em schöner dunkelblauer Klapp »
sportwagen mit Dach ist zuverkaufen

Grötziugerstratze 7, 3 St
Em gebrauchter Gasherd nebst

Tisch billig zu verkaufen
Dürrbachstraße 1« I

8suerst«tt-Vsrek - u . Ilswkkiik
uisosLäl. kür IVLrebe, kalr. 30 ?kx

8vkss - v »», b1nw6ll- I)r0A6N«

Eine Ziege mit F«»,en
ist zu verkaufen . Näheres bei

Geschwister Maier ,
Schillerstraße 4 a .

tlssntrsrnrn « emxüebltInülls Lobasksr , llluwen - Drogerie

GIlSMM,
9jährig, sehr schöne
Zuchtstute,istpreiS-

-- wert zu verkaufen
Karlsruhe, Stephanienstr. 92 .

H »tt «iu»vl» « tmmltlel .
ilul . SokLsksr , Llumtzn-Dregeris.

Garten - u.
Feldgeräte

empfehlen '" ' . icher.Auswahl billigst
. N ?5» .ourell s. HMhaljmzZarMel'

Gesellschaft mit beschr. Haftung
_ Hauptstraße 48 ._

Lltlttwkkorstsr Ksrkls - ruäsi .4vll . 8 «U»«Lvr. blumeo -Drogerie.
Lebendfrische

^ und
Täglich frische8p»rg «Iu

empfiehlt

_ Hauptstr . 19 ._Mi» teK«-8 »I>I«« emxäebltFiiliu» 8eka «e«n, DIumen -Drogerie.
Beamtenfamilie (3 große Pers .)>

sucht per sofort oder später schöne2- oder 3- Zirnmer - WohrmuA
in gutem saub . Hause. Angebotemit Preis unter Nr . 311 an den
Verlag dieses Blattes erbeten

Sommerliche kleinsre2 -Zimmer -
Wohnung mit Gas von allein¬
stehendem Mann auf Juni oder
Juli zu mieten gesucht Angebote
mit Preisangabe unter Nr . 303 an.
den Verlag dieses Blattes ._
TWgis sauberes Mäbtzea

sofort oder später gesucht .
Frau Nathan , Hauptstr. 81 .

Konfektionshaus Merkur .
Kauf - Gesuch.

Brautpaar,neuherziehend,wünscht-
von Privat gegen Bezahlung fol¬
gendes zu kaufen : 1 Vertikow »der
Büfett, 1 Tisch , 1 Sofa , 4- 6 Stühle,1 Herd und eine Kücheneinrichtung.
Gefl . Angebote auch einzelner Stücke
sind mit Preisangabe unt . Nr . 304
an den Verlag d . Bl . erbeten .
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